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Für Selbstbestimmung 
in unseren Wäldern

Bisher war außer Streit gestellt, dass 
die nachhaltige Bewirtschaftung der 
Wälder in Europa global betrachtet ein 
Erfolgsmodell ist. Diese Art der Bewirt-
schaftung vereint nützen sowie schüt-
zen zum Wohle des Waldes und sei-
ner Leistungen und Wirkungen für die 
Gesellschaft. Dieser allgemeine Kon-
sens wird nun von der EU-Kommissi-
on und einer ideologiegetriebenen und 
nicht faktenbasierten  
Beamtenherrschaft in 
Brüssel nicht zuletzt durch 
die am grünen Tisch über 
unsere Köpfe hinweg be-
schlossene, praxisfremde 
EU-Entwaldungs-Verord-
nung aufgekündigt. Ob-
wohl wir strenge gesetzli-
che Regelungen zur Nut-
zung unseres Waldes ha-
ben und die Waldfläche 
seit den 60-er Jahren um fast die Fläche 
des Burgenlandes zugenommen hat, sol-
len wir nun für jeden einzelnen Stamm 
nachweisen müssen, dass dieser nicht 
aus Entwaldung stammt. Das ist für alle 
Betriebe in der Holzverarbeitung mit ei-
nem gigantischen bürokratischen Auf-
wand verbunden, der das Holz für die 

Konsumentinnen und Konsumenten 
künftig unnötig verteuern wird.

Waldbewirtschaftung sichert 
Klimawunder Holz
Der Klimabericht der Europäischen 

Umweltagentur skizziert dramatische 
Auswirkungen auf unsere Wälder. Wir 
können unsere Wälder und ihre positi-

ven Wirkungen für die 
Gesellschaft nur dann 
erhalten, wenn wir sie 
auch künftig aktiv pfle-
gen und uns um sie 
kümmern. Dieses Ent-
waldungs-Bürokra-
tie-Monster aus Brüs-
sel wird aber viele klei-
ne Waldbesitzerinnen 
und Waldbesitzer zum 
Aufgeben verleiten, 

wodurch die Wälder letztlich ungepflegt 
verwahrlosen. Dagegen wehren wir uns. 
Denn die Potenziale die Wald & Holz im 
Kampf gegen den Klimawandel haben, 
dürfen zum Wohle unserer Kinder und 
Enkelkinder nicht ungenutzt bleiben. 

Holz ist unser wichtigster „Wertstoff“ im 
Kampf gegen die Klimaverschlechterung. 

Breiter Schulterschluss für eine selbstbestimmte Forstwirtschaft.					              Foto: WV Salzburg

"Wir brauchen eine 
europäische Politik der 
Wertschätzung gegen-
über der aktiven Wald-
pflege und klimafitten 
Waldbewirtschaftung."

Ök.-Rat Rudolf Rosenstatter

Erstens nimmt Wald CO2 auf, zweitens 
wird der Kohlenstoff im Holz gespeichert 
und bleibt in Holzprodukten langfristig 
der Atmosphäre entzogen, drittens kann 
Holz fossile und CO2-intensive Materia-
lien ersetzen. Holz wirkt damit dreifach 
klimaverbessernd.

Petition für die selbstbestimmte 
Waldbewirtschaftung
Deshalb brauchen und fordern wir eine 

grundlegende Überarbeitung dieser für 
den Wald verheerenden Entwaldungs-
verordnung und weiterer widersinniger 
EU-Gesetze. Wir brauchen eine europä-
ische Politik, die uns Waldbesitzerinnen 
und Waldbesitzern bei der aktiven und 
nachhaltigen Waldbewirtschaftung und 
Pflege unterstützt.

Unseren Forderungen verleihen wir 
jetzt mit einer in der gesamten EU offenen 
Online-Petition Nachdruck (siehe Seite 
10/11). Unter der Schirmherrschaft des 
Waldverband Österreich richtet sich diese 
Petition an die EU-Kommission und das 
EU-Parlament. Setzen wir ein deutliches 
Zeichen! Nehmt an der Unterschriften-
aktion teil, tragt die Botschaft weiter und 
helft mit, dass die aktive Waldbewirtschaf-
tung auch künftig in selbstbestimmter 
Weise möglich bleibt und sich die länd-
lichen Regionen weiterhin positiv entwi-
ckeln können und lebenswert bleiben.

Beste Grüße
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Aktuelles vom Burgenländischen Waldverband

Submissionsplatz im niederösterreichischen Heiligenkreuz.                Quelle (3): NÖ WV

Fö. Ing. Franz Otter

Dunkle Hölzer waren weiter im Vor-
marsch in Heiligenkreuz. Die wert-
vollsten Baumstämme des Tages wa-
ren eine Walnuss, eine Elsbeere und 
eine Schwarznuss, die Festmeterpreise 
von 3.010 Euro, 2.020 Euro bzw. 1.888 
Euro erzielten. Der Durchschnittspreis 
der gelieferten Stämme aus dem Burgen-
land lag bei 748 Euro pro Festmeter. Das 
Höchstgebot eines Eichenbloches belief 
sich auf 1.560 Euro pro Festmeter. Bei 

22. Laub-Wertholz-
submission 2024  
161 Waldbauern und Forstbetriebe nahmen an der 22. Laubholzversteigerung am 

29. Jänner 2024 im niederösterreichischen Heiligenkreuz teil. Die Wertholzverstei-

gerung war erneut ein voller Erfolg.

Festmeter Wertholz beziehungsweise 
1.297 Stämme angeliefert. 143 Stämme 
erzielten einen Festmeterpreis von über 
1.000 Euro, einer davon sogar einen 
Spitzenpreis von über 3.000 Euro.

 

erstmals digitaler Bieterprozess 
Der Bieterprozess wurde heuer erst-

mals digital vom Waldverband abgewi-
ckelt. Mittels einer eigenen Internetplatt-
form beboten die Käufer die einzelnen 
Stämme. Durch die digitale Auswertung 
der Anbote konnte sehr rasch der höchs-
te Preis ermittelt werden.

Die einzelnen Stämme bzw. Sammel-
lose wurden unter der Bildung von Lo-
sen zur Ansicht zentral auf einem Lager-
platz präsentiert. Die Kaufinteressenten 
konnten über eine Internetplattform ihr 
Angebot für das Wertholz abgeben. Am 
Submissionstag wurden alle Angebote 
unter Aufsicht geöffnet und gelistet. Das 
jeweils höchste Angebot je Los erhielt 
daraufhin den Zuschlag.

Für die Käufer ist diese Versteigerung 
ein wichtiger Fixtermin im Jahr gewor-
den. Die Angebotskonzentration solcher 
qualitativ hochwertigen Stämme lockt 
Interessenten aus weiten Teilen Europas 
nach Heiligenkreuz und bietet eine pro-
fessionelle und effiziente Abwicklung.

In diesem Jahr konnten 26 Bieter aus 
Österreich, Deutschland, Tschechien, Slo-
wenien und der Schweiz begrüßt werden.

Wie bringe ich mein Holz zur 
Submission?
Die Meldungen über potenzielle Stäm-

me können während des Jahres an den 
Burgenländischen Waldverband bzw. 
an dessen zuständigen Außendienstmit-
arbeiter erfolgen. Die Schlägerung des 
Wertholzes und die Rückung an eine 
befestigte und witterungsunabhängige 
Forststraße ist bis spätestens Mitte De-
zember des Jahres durch zu führen. Die 
Abfuhrlogistik sowie der Transport des 
Wertholzes wird vom Außendienstmit-
arbeiter des Burgenländischen Waldver-
bandes koordiniert. Ende Jänner findet 
der Versteigerungstag statt, an dem die 
Stämme von den Käufern beboten wer-
den. Für interessierte Waldbesitzer wird 
zusätzlich ein Aktionstag Anfang Febru-
ar angeboten. An diesem Tag besteht die 
Möglichkeit die angelieferten und bebo-
tenen Stämme vor Ort zu besichtigen.

der Wertholzsubmission wird das bes-
te Holz der burgenländischen, nieder-
österreichischen und steirischen Wald-
besitzer auf einem Platz gebündelt und 
dem internationalen Holzmarkt angebo-
ten. Ausrichter dieser Veranstaltung ist 
der Waldverband Niederösterreich ge-
meinsam mit der Landwirtschaftskam-
mer Niederösterreich. Die Wertholzsub-
mission bietet besonders kleinen bäuerli-
chen Waldbesitzern die Chance, für au-
ßergewöhnliche Qualitäten, gute Preise 
zu erzielen. Es wurden insgesamt 1.175 

Walnuss samt Wurzelballen.Stirnfläche von Stamm mit Losnummer.


